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Mittheilungen
aus den

Verhandlungen der Generalſynode

Hangeli ntiſchen 8 thumkvangeliſch -Ppre Uliſchen Arche des roßherzogthums

2

Nr. 19 . Juni 1848 .

Zweiundzwanzigſte Plenarſitzung vom 2 . Juni .

6. 2
N Sor 11 Fircher 18 Ron * 517 Koeen 1717 5Auf den Centralkirchenfond werden vorzugsweiſe übernommen

f

2) gering de l

3 ) Organiſte u Meßnerſte u Dieſe mit det

d De werde le

4) Penſionen von Geiſtlichen , die wegen Alter , körperlichen

oder geiſtigen Leiden zur Verſehung ihrer Stellen nicht

mehr fähig ſind , inſoweit die Penſion nicht aus dem

bfründertrag geſchöpft werden kann ;

desgleichen für Vicariatsgehalte an Geiſtliche , welche aus

den sub 4 angegebenen Urſachen einen Gehülfen halten

müſſen , inſoweit dieſer nicht aus dem Pfründertrag be

6) Suſtentation hülfsbedürf Ehe ten und Kinder von

Geiſtlichen , welche wegen Unwürdigkeit vom Dienſte ent —

fernt worden ſind

7) für Viſitation der Dekanate und Dekanatspfarreien , ſowie

für die von der oberſten Kirchenbehörde angeordneten

außerordentlichen Kirchen - und Pfarrviſitationen , wenn

die Koſte cht von einem Dritten zu tragen ſind ;
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1 fehlte CEs iſt zwar die Staats

f elne iſchon hülfsweiſe e hritten (3. B.

bei tung der evangeliſchen Pfarreien in Conſtanz , Frei —

b ErhanunaU 1 ron Ulng

und Pfarrhäuſe ig von Geiſtlichen

noch nicht iſt auch nur für die dringendſten



der Kirche geſorgt , und von der St

Abhülfe auch nicht zu erwarten

Die Bildung Centralk fond ein

bereis für die katholiſche Kirck wird darum he

nothwendig

Die Beſtimmung dieſes Fonds wä

aushülfsweiſe für ſolche anerkannte Bedürf

geliſchen Kirche beizutragen , welche zu beſtreiten N

mand geſetzlich verbunden iſt, oder fuͤr welche die daft

jewidmeten Fonds nicht hinreichen

Unter de lsdrückliche 2

( nämlich Mangel eines andern dazu verpflicht

länglichkeit der Fonds , ſowie anerkanntes Bedürfniß ) ko

ten auf den Centralkirchenfond vorzugsweiſe übernommen werden

Beiträge

1) für zu errichtende Pfarreien

2 ) für gering dotirte Pfarreien

3 ) für Organiſten - und Meßnerſtellen , wo dieſe nicht mit

dem Schuldienſt verbunden ſind ;

J) für Penſionen von Geiſtlichen , die

lichen oder geiſtigen Leiden zur Verſehung ihrer Stelle

nicht mehr fähig ſind , inſoweit die Penſion nicht

dem Pf dertrag od 2

Zuſchuß für Penf 5

kan

f Vicariatsgel 1 Geiſtliche , welche aus e 85

sub 4 angeführten Gründe einen Gehülfen vorüber

gehend halten müſſen , inſoweit dieſe ht a dem

Pfründeinkommen bezahlt werden kann . Hier, ſowie nb
pos . 4, iſt aber auf die angemeſſene Paſtoration der Ge

meinde , ſowie auf die beſonderen Verhältniſſe des Geiſt

lichen Rückſicht zu nehmen ;

6) für Suſtentation hulfsbedürftiger Ehefrauen und Kinder

von Geiſtlichen , welche wegen Unwürdigkeit vom Dienſte

entfernt worden ſind ;

7 ) für Viſitationen der Dekanate und Dekanatspfarreien und

für die von der oberſten Kirchenbehörde angeordneten
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Kirch ſitationen , deren

einem 2 ˖ ſind ;

8 rchen- u rhausbaute welche den
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kur mit Wenigem möge hier erwähnt werden

ad 1, 3 und 8, daß bei der zunehmenden Bevölkerung für

r als F ie Gemeinde eine eigene Kirche

Pfid U thwendig wird

5 manche Pfarrdotation , durch die verſchiede —

n Ertrag geſchmälert , und nun oft

bedarf bei dem fort —Capitalrente beſchränktAuf 16

8 Nroiſo Leßhensfmittel iner Aufßeſſe4 6 ebensmittel einer Aufbeſſe

d f 0 demſelben Maaße , wie
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d car te der Pfründe auferlegt

d 6 U r angeführte Fall kommt zwar am wenig

ſten vor; es ſind jedoch auch dazu immer einige Mittel zur

Ehefrauen und Kinder abgeſetzterUnterſtützung hülfsbedürftiger

Heiſtlicher , wienl ullen andern Dienerclaſſen , nöthig .

Wenn die Aufſicht über die Kirche und derenA0 ne

Diener geführt werden ſoll , ſo ſind Koſten für die hier ver —

zeichneten Zwecke unvermeidlich .

Die Aufzählung der auf den Centralkirchenfond ſich eignen —

en Aus de vo ſchickt ſich nach dieſen die

Beſtimm der Einna ht

Dem d k 6 vieſen werden

19 8 Dotatione ingegangener Pfarreien , ſoweit ſolche

ir d Dienſte verwendet werden müſſen ,

d ſtoration der eingegangenen Pfarrei

2) der ganze Pachtzins vom Verlag der Kirchen - und Sck
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Paſtoration der eingegangenen Stelle übergeht . Nach den

ſtimmungen der Unionsurkunde , Beilage D, §. 3 e und 8

ſollen Ueberſchüſſe nur für das allgemeine Beſte der vereini

Kirchen im Unterland verwendet Solle die F7

ſung des Entwurfs beibehalten werden , ſon te dies nur

ſchehen durch einen nach §. 11 der Ge f

Beſchluß der Generalſynode Iſt die

Unionsurkunde räthlich ? Die Commiſſie beantwortet

Frage bejahend , aus folgenden Gründen

1) Weder die berechtigten , noch die ausgefallenen Gemei

den des 1 Berech n

der mindeſten Beeinträchtigt

ſchüſſe de ht f ſe oder 6

tigte oder 0 Udern 14 lugen

Beſte der ve ü KR ˖

ſoll. §. 4und 8 8 B Dd

2) Dem Ell unterlan K d ſchon d *

tationen einge n Stell m A Adiſche zugewief

— ein Beitrag zum allgemeinen Kirchenfond iſt alſon

unbillig

Die Revenüen der altbadiſchen Pfarrei U vöſſi

ſowie

4) ein Antheil an den disp hüf der L

und Diſtrictskirchenfond

rirten altbadiſch d de om A Hor meingezoge

Kirchenvermögens ſoll dieſem allgemeinen Hülfsfonds der

geliſchen Landeskirche zugewieſen werden

Die Commiſſion beantragte ſonach zu 8 poS. 1

Entwurfs folgende Faſſung :

„ Hierher gehören namentlich auch die disponi

Ueberſchüſſe des neuen Kirchenfonds

Für Beilage D, §. 4 der Unionsurkunde beantragt ſie

Faſſung

Der etw nige dispo e Ueber als Beitrag

dem allgemeinen Hülfsfond

Ebenſo will ſie dem fraglichen Fond die Dotation

gangener Orga d Meßnerd zugewieſen wiſſe

N

5

einge
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Um für den Fall einer etwaigen Wiederherſtellung der ein —

angenen Stelle das frühere Einkommen wieder ungeſchmälert

erhalten zu können , hält die Commiſſion für zweckmäßig , daß

tar d5 Eink derſelben in der Regiſtratur

des d Hu1 ond ede gt werde

ad pos . 3. Die Beſchleunigung der Verhandlungen wegen

Separation des incamerirte ltbadiſchen Kirchenvermögens von

den Domänen , f Ausſcheidung deſſelben im Amt

Hor Nothwendigkeit , und

f den zu hoffenden Antheil an

Ueberſchüſſen , ſondern im Intereſſe der evangeliſchen Landes —11 * 1 1

kirche überhaupt Sie ſtellt daher den Antrag :

Großherzog um Be

. a wegen Separation des

altbadiſchen Kirchenvermögens nach ſeinem ehemaligen

e weitere AnGrundſtock unterthänigſt zu bitten , aber d

rdnung der höhen Kirchenregierung mit Vernehmung

D ſſe

U
d Ver is de

U
U U wenn die

Ri 7 5 §Somi ſit Ht

IX
7

faßt N ach die

nich blos B a Kirch forderniſſe der evange

deskirchen verwendet werden ſoll , die nicht ihre be—

ſondere hinlängliche Fundation haben , ſondern auch nach den

Kräften des Kirchenguts neu erſcheinende Bedürfniſſe ihre Be

rückſtchtigung finden dürfen

Damit aber , daß auch die Ueberſchüſſe der nach beſondern

Statuten verwaltet werdenden alt- unden diſchen Pf

fonds dem allgemeinen Kirchenfond zugewieſen werden , wenn

ihre eigenen Bedürfniſſe vollſtändig gedeckt ſind , kann die Com

ſich nicht einverſtanden erklären , weil es wenig zweck⸗

mäßig ſeyn dürfte , einen zum Beſten hülfsbedürftiger Geiſtlichen

geſtifteten Fond in ſeinen Mitteln zu ſchmälern , um damit

Gemeinden oder Corporationen zu unterſtützen , die jedenfalls
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ſionen der Geiſtlichen, “ was die Synode genehmigte
2 * — *
ſo wurde nachträglich in Bezug auf dieſe Poſition feſtgeſe

Eben

am Ende des Satzes : „ſo wie vorübergehende Unterſtützur

dienſtunfähiger Vicarien und Candidater hinzuzuſetzen .

Pos . 5, 6 und 7 genehmigte die Synode ohne weitere

Modificationen

Zu pos .
8 hatte die Commiſſion proponi die W

„ welche den Kirchſpielsgemeinden obliegen “ zu ergänzen

notoriſch armen Kirchſpielsgemeinden obliegen, “ was jedoch v

deder Synode abgelehnt wur

N dieſe Beſt 21 U

Hauptbericht gefaßt werden , und dort

niß kommen

Bei §. 3 hatte die Commiſſion darauf angetragen , daß die

pos . 1 des Vortrags im letzten Satz dahin abgeändert werden

ſolle

Hierher gehören namentlich auch die disponiblen

Ueberſchüſſe des neuen Kirchen - , ſo wie der Unterwöf

ſinger Pfarrrevenüenfond ;

und daß ferner §. 4 der Beilage D zur Unionsurkund

abgeändert werden ſolle , daß die Worte

„ der etwaige disponible Ueberſchuß als Beitrag zu dem

allgemeinen Hülfsfond der evangeliſch - proteſtantiſchen

Landeskirche verwendet

Ein Mitglied der Synode bemerkte in Bezug auf den zu

gründenden gemeinſchaftlichen Kirchenfond , daß es die Idee

deſſelben ſehr ſchön , zeitgemäß und ächt chriſtlich finde ; es

ſollten hier diejenigen Landestheile , welche Gott mit kirchlichen

Mitteln geſegnet habe , mit denen in Gemeinſchaft treten , welcher

ſolche Mittel verſagt ſeyen . Der Sprecher glaubte indeſſen

daß die gegenwärtigen Abgeordneten nicht berechtigt ſeyen , über

das überſchießende Vermögen Derer Verfügung zu treffen , die

Etwas beſäßen , zu Gunſten Derer , die nun unglücklicherweiſe

Nichts hätten

( Schluß folgt . )
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